
Seite 1

Herzlich
Willkommen!

SCHNEEWEISSCHEN 
& ROSENROT      
S E I N : ZEIT  IM TINY HOUSE 
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Deine Autarkie- 
Einführung
Schön, dass du da bist! 
Ein paar Dinge solltest du wissen  
für eine angenehme Zeit im teilweise 
autarken Wohnwagon. 

Blätter dich durch!

Rosenrot, 33m2

Schneeweißchen, 18m2
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Wasser

Trinkwasser  
Um den Anforderungen gerecht zu werden, hängt der 
Wohnwagon am „normalen“ Ortswassernetz. Aus der Dusch- 
und Spülarmatur kommt Wiener Hochquellwasser. 

Brunnen im Garten 
Das Wasser aus dem Brunnen im Garten neben dem 
Schneeweißchen wird zur Gartenbewässerung und für  
unseren Zierbrunnen benutzt. 

Es ist kein Trinkwasser!
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Wärme und Warmwasser 
Der Wohnwagon hat einen Pufferspeicher mit 280 Litern für die 
Heizwärme, und einen Boiler mit 80 Litern für die Warmwasser-
bereitung. Der Boiler beim Rosenrot wird bei Überschüssen durch 
die Photovoltaik-Anlage mit einem Elektroheizstab mit ca. 1.200 
Watt erhitzt. Reicht die Energie von der Sonne nicht, kann man 
mit dem wassergeführten Holzofen zuheizen.
 
Bei einem Anschluss an eine externe Stromleitung kann der 
Warmwasser-Boiler auch durchgehend auf Temperatur gehalten 
werden. So wird es auch hier bei Schneeweißchen & Rosenrot 
gemacht. Somit sollte jederzeit genug Warmwasser zum Duschen 
etc. vorhanden sein. Falls nicht, könnt ihr mit dem Ofen nach-
heizen.

Warmduscher 
Das Warmwasser wird beim Rosenrot über die Photovoltaik- 
anlage mit einem Boiler und dem Holzofen aufgeheizt.  
Bevor du warm duschen kannst, solltest du kontrollieren:  
Habe ich genug Energie im Speicher? 

Das siehst du in der Heizungssteuerung auf dem Tablet.  
Dazu gleich mehr...
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Urinal 
NUR FLÜSSIGKEITEN!

Feststoffe, 
KEIN WASSER!

Die Bio-Toilette
Eine Toilette ohne Kanalanschluss in der Urin & Fäkalien getrennt 
gesammelt und kompostiert werden. So gewinnt man wertvolle 
Nährstoffe für den natürlichen Kreislauf zurück und spart kostbares 
Trinkwasser.

Nach dem „Großen Geschäft“
Um die Kompostierung zu fördern und Geruchsbildung zu vermeiden, 
kippst du eine Schaufel Terra-Preta-Einstreu aus dem silbernen Eimer 
in den hinteren Bereich der Toilette. Hierzu drückst du mit der Hand 
oder dem Knie auf die WC-Brille, um die Klappe zu öffnen. 

Nach dem „Kleinen Geschäft“  
kannst du bei Bedarf mit destilliertem Wasser aus der kleinen Plastik-
flasche bzw. Glasflasche (neben der Toilette) den Urinalbereich spülen.

Achtung!
Es soll keine Einstreu auf die blaue Klappe gelangen. 
Es soll kein Wasser in den hinteren Teil (blaue Abdeckung) gelangen!

Ausleeren?
Die Toilette kann man aufklappen und den Inhalt des Kübels (samt 
kompostierbarem Sack) entsorgen. Das erledigen wir gern für dich! 
Wenn es während deines Aufenthaltes zu Geruchsentwicklung kommt, 
solltest du den Inhalt gleich im Restmüll am Parkplatz entsorgen.

Bitte beachten! 
Die Funktion der Trenn-Toilette ist nur im Sitzen gewährleistet.
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Ofen einheizen im Schneeweißchen
Der Ofen im Schneeweißchen ist wassergeführt, ein großer Teil der 
Wärme wird nicht in den Raum, sondern an das Heizungssystem abge-
geben. Bitte beachte die gesamte Bedienungsanleitung des Ofens.

Einheizen  
Der Wohnwagon ist klein. Es braucht nicht viel um ihn zu heizen, aber 
du kannst gern trotzdem ein ordentliches Feuer machen. Überschüs-
sige Wärme wird im Pufferspeicher gespeichert und später über die 
Heizkörper abgegeben. 3-4 Stück Holz, ein Anzünder dazu und einmal  
nachlegen, das sollte reichen.

Wie geht‘s? 
1.	 Türe öffnen
2.	 Belüftungshebel 1 (ober der Türe) herausziehen, 
	 Belüftungshebel 2 (unter der Türe ganz nach rechts schieben)
3.	 Anzündholz als Grundlage verwenden
4.	 Einen Anzünder reinlegen
5.	 Anzünden!
6.	 Kurz warten bis eine Flamme entsteht, dann größere 
	 Holzstücke nachlegen
7.	 Nach ca. 10 min Belüftungshebel 1 ganz hinein schieben, 
	 Belüftungshebel 2 auf die mittlere Position stellen!

Achtung!  
Verbrenn dich nicht beim Schließen der Belüftungsklappen –  
dafür liegt ein kleines silbernes Gerät bereit mit dem du das bequem 
machen kannst. Auch ein feuerfester Handschuh liegt bereit falls 
benötigt.

Belüftung 1

Belüftung 2
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Ofen einheizen im Rosenrot
Der Ofen im Rosenrot ist wassergeführt, ein großer Teil der Wärme 
wird nicht in den Raum, sondern an das Heizungssystem abgegeben. 
Bitte beachte die gesamte Bedienungsanleitung des Ofens. 

Einheizen  
Der Wohnwagon ist klein. Es braucht nicht viel um ihn zu heizen, aber 
du kannst gern trotzdem ein ordentliches Feuer machen. Überschüs-
sige Wärme wird im Pufferspeicher gespeichert und später über die 
Heizkörper abgegeben. 3-4 Stück Holz, ein Anzünder dazu und einmal  
nachlegen, das sollte reichen.

Wie geht‘s? 
1.	 Türe öffnen
2.	 Belüftungshebel 1 (links oben) herausziehen, 
	 Belüftungshebel 2 & 3 (unten rechts) auf höchste Stufe stellen
3.	 Anzündholz als Grundlage verwenden
4.	 Einen Anzünder reinlegen
5.	 Anzünden!
6.	 Kurz warten bis eine Flamme entsteht, dann größere 
	 Holzstücke nachlegen
7.	 Nach ca. 10 min Belüftungshebel 1 ganz hinein schieben.  
	 Wenn das Feuer gut brennt, Belüftungshebel 2 & 3 auf die  
	 mittlere Stufe stellen!

Belüftung 1

Belüftung 2

Belüftung 3
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Wärmesystem von beiden  
Wohnwagons

Ofen-Temperatur  
Der Ofen gibt ab einer Temperatur von 65° die Wärme an den Puffer-
speicher ab. Dann hörst du vielleicht ganz leise die Heizungspumpe. 
Darunter wärmt er nur den Raum. 70°C im Ofen sind perfekt.  
Die Temperatur im Ofen darf nicht über 80°C steigen, sonst würde  
das Wasser verdampfen.

Wärmespeicher  
Unsere Wohnwagons haben eine Zentralheizung mit 300 Liter Puffer- 
speicher für die Heizwärme. Die Temperaturanzeige am Tablet zeigt die 
Temperatur im Speicher an. 

Heizkörper 
Ab 40°C im Puffer kann die Wärme an die Heizkörper abgegeben werden. 
Das hat den Grund, dass bei einem kalten Pufferspeicher die Pumpen 
nicht umsonst laufen sollen und dabei sinnlos Energie verschwendet 
wird. Die Ladung des Boilers hat immer Vorrang vor den Heizkörpern. 
Willst du einfach nur schnell den Wagen aufheizen stelle einfach die 
Warmwassersolltemperatur unter den Istwert.
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DIE HEIZUNGSSTEUERUNG

Die Heizsteuerung
Die Temperaturanzeige und alle Einstellungen funktionieren  
elektronisch, über das Tablet. Einfach die App Technische 
Alternative „C.M.I.“ öffnen. Dann siehst du schnell welche 
Temperatur im Ofen, Boiler und Pufferspeicher herrschen.

Mit einem Klick auf den Pfeil links bzw. rechts unten kannst du 
zwischen den Seiten wechseln.

Auf der ersten Seite, in den obersten beiden Zeilen siehst du  
alle wichtigen Temperaturen: Außentemperatur, Wohnzimmer, 
Bad, Warmwasserboiler, Ofen und das Wärmereservoir des 
Pufferspeichers. Unten findest du die Solltemperaturen. 

Durch Anklicken der Zahl erscheint ein Dropdown-Menü 
und du kannst die gewünschte Wohnraum- bzw. Warmwasser- 
temperatur ändern.

Ist-Temperatur

Soll-Temperatur

Zugang Schneeweißchen: CMI029359
Zugang Rosenrot: CMI037642
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Ofen 
In der App siehst du den Ofen mit einer kleinen Flamme  
abgebildet. Die Temperaturanzeige darf nie über 80°C steigen –  
sonst überhitzt der Ofen. 

Pufferspeicher 
Für den Pufferspeicher gibt es 2 Temperaturanzeigen (siehe  
Bild ganz rechts) , die obere und untere.

Wärme steigt auf, daher wird die obere Anzeige immer höher sein. 
Wenn im ganzen Speicher rund 60° warmes Wasser vorhanden 
ist, solltest du problemlos die ganze Nacht Wärme zum Heizen 
zur Verfügung haben, die über die Heizkörper abgegeben wird.  
Ab 65° Pufferspeichertemperatur solltest du nicht mehr nach- 
legen, sonst wird‘s zu heiß und das System kann überhitzen.

Boiler 
Die Temperaturanzeige vom Boiler betrifft das Warmwasser –  
der wichtigste Wert für alle, die warm duschen wollen! 

Die Temperaturanzeige für den Boiler zeigt ungefähr an, mit 
welcher Temperatur man gerade duschen kann. Die Anzeige ist 
etwas niedriger als die tatsächliche Temperatur im Boiler, weil 
die Messung in der Mitte des Boilers stattfindet. Ab ca. 36°C 
kann man bequem duschen. Zu kalt? Dann kannst du mit dem 
Holzofen nachheizen. 
 
Da der Boiler immer Priorität hat, sollte sobald der Boiler die 
gewünschte Temperatur erreicht hat, die Soll-Temperatur am  
Tablet zurück gestellt werden.

Unten rechts findest du außerdem den Systemdruck, 
er ist wichtig für die ganze Funktion der Heizung. 
Er schwankt zwischen 0,5-2 bar.

DIE HEIZUNGSSTEUERUNG
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Überdruck? 
Liegt der Wert über 2 bar kann es sein, dass das System 
überhitzt ist. Keine Sorge: Es gibt genug Sicherheitsstufen im 
System, es kann nichts „explodieren“. Was kannst du tun?

1.	 Beide Luftzufuhrregler vom Ofen auf null. Ofentür schließen.
2.	 Prüfen ob die Ofenpumpe läuft. (S.2 in Heizungssteuerung)
3.	 Eventuell Glut mit Blechschaufel nach draußen in einen 
	 wassergefüllten Eimer befördern.
4.	 Heizkörper voll aufdrehen. 
 
Ab 3 bar löst das Überdruckventil aus und Heizungswasser 
wird in den Kanister im Keller abgelassen. Dadurch sinkt der 
Druck. Ruf uns an wenn es Probleme gibt!

Pumpen und Ventile
Auf der zweiten Seite siehst du ein Schema vom Heizungssys-
tem mit Informationen über den Status aller Pumpen und 
Ventile. Im Grunde musst du hier nichts machen, die Seite di-
ent nur zur Information. Wenn die Ofentemperatur über 65 °C, 
sollte die Ladepumpe Ofen auf EIN stehen, dann wird Wärme in 
den Pufferspeicher abgegeben. 

Auf der dritten Seite ist die Heizkurve abgebildet. Auch da 
musst du nichts machen, einfach eine Detailinfo für dich!

DIE HEIZUNGSSTEUERUNG
Auf der zweiten Seite siehst du ein Schema vom Heizungssystem mit 
Informationen über den Status aller Pumpen und Ventile. Im Grunde 
musst du hier nichts machen, die Seite dient nur zur Information. 
Wenn die Ofentemperatur über 65 °C, sollte die Ladepumpe Ofen auf 
EIN stehen, dann wird Wärme in den Pufferspeicher abgegeben. 

Pumpen und Ventile

Auf der dritten Seite ist die Heizkurve abgebildet. Auch da 
musst du nichts machen, einfach eine Detailinfo für dich!  

Heizkurve
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Strom
Photovoltaik 
Dein Strom kommt im Rosenrot teilweise vom Dach! Wie viel du 
produzierst und verbrauchst erfährst du über das Steuerungspanel,
in der App „VRM“ am Tablet. 

Dort siehst du:
•	 Ladezustand der Batterie
•	 Aktuelle Leistung der PV Anlage
•	 Aktuellen Verbrauch im Wagen

Zudem lassen sich über einen Klick auf „Erweitert“, ebenfalls  
im zeitlichen Verlauf, detaillierte Zustandsdaten über einzelne  
Komponenten der PV-Anlage einsehen.

Achtung! 
Unser Wechselrichter ist auf eine gleichzeitige Leistung von  
maximal 2.400 Watt ausgerichtet, mehr schafft er gleichzeitig nicht. 
Bitte keine Ultra-Haarföns, Starkstrom-Geräte o.ä. anschließen. 

Strom aus? 
Es kann sein, dass sich der Wechselrichter bei Überbelastung  
ausschaltet. Dann ruf uns einfach kurz an. 

Edith: 
+43 (0) 664-241 26 86 

PHOTOVOLTAIK
Dein Strom kommt vom Dach! Wie viel 
du produzierst und verbrauchst, erfährst 
du über einen Klick auf die App „VRM“ 
am Tablet. Dort siehst du im zeitlichen 
Verlauf: 
• Den Ladezustand der Batterie
• Den Ertrag der PV Anlage
• Den Verbrauch im Wagen

Zudem lassen sich über einen Klick auf 
„Erweitert“, ebenfalls im zeitlichen 
Verlauf, detaillierte Zustandsdaten über 
einzelne Komponenten der PV-Anlage 
einsehen. 
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Kochen & Essen gehen
Gasplatte 
Die Gasflasche findest du im Schrank unter der Spüle. Vor dem Kochen 
mußt du den Regler oben an der Gasflasche aufdrehen. Der Wohnwagon 
verfügt über 2 Gasplatten, welche über den Drehregler gezündet werden. 
Dazu den silbernen Regler nach unten drücken und nach links drehen. 
Ein paar Sekunden gedrückt halten und auf die gewünschte Stufe 
einstellen. Nach dem Kochen empfehlen wir, die Gasflasche wieder zu 
schließen.

Achtung! 
!! Du kochst mit offenem Feuer. Bitte keine brennbaren Gegenstände  
in der Nähe der Flamme ablegen.

Falls du nicht selbst im Wohnwagon kochen möchtest,  
haben wir hier einige Empfehlungen für dich:

Restaurants: 
Pizzeria Mia Bella
Hauptstraße 39, 3001 Mauerbach 
Di-So von 11-22h geöffnet

Schlosspark Mauerbach
Herzog Friedrich-Platz 1, 3001 Mauerbach
täglich 12-14h / 18-22h geöffnet

Feuer und Pfanne
Kartäuserplatz 2, 3001 Mauerbach

Supermarkt: 
Spar
Kreuzbrunn 18,  
3001 Mauerbach

Billa
Hauptstraße 129,  
3001 Mauerbach
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Deine Gastgeber
Edith und Helmut kümmern sich vor Ort um einen schönen Aufenthalt.  
Sie bieten regelmäßig Seminare und Workshops an.

Zusätzlich zum Aufenthalt kannst du bei Edith und Helmut verschiedene 
Zusatzangebote in Anspruch nehmen:

• Klangreisen
• Körperarbeit (Lomi Lomi Nui)
• persönliche Begleitung in herausfordernden Zeiten
• Kraftplatzwanderungen
• Ur-Ton Trommeln

Bei Fragen wende dich am besten direkt an Edith:

Edith: 
+43 (0) 664-241 26 86

WLAN ZUGANG 
Name: Huawei B 535
Passwort: GHQTN2BHFER
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FRIENDS
Bei Bedarf kannst du auch individuelle Behandlungen oder Einzelsessions  
mit unseren Freunden in Anspruch nehmen ...

Sascha Tscherni
so-sein.at 
Sascha bietet So-Sein Yoga Klassen an.

Ich unterrichte einen an B.K.S. Iyengar-Yoga angelehnten Stil. Damit ist ein 
detailgetreues Yoga gemeint, das anfangs im Unterschied zu dynamischeren Yogaarten 
vielleicht statisch erscheinen mag, andererseits aber bald den subtileren Energiefluss 
im Körper bewusst macht und vor Verletzungen schützt und vorbeugt.

Nicole Chalusch
www.schichtweise.at
Nicole bietet Shiatsu, Rebozo und Aguahara an. 

In meinem Wirken ist die Ausrichtung immer der Liebe und Heilung gewidmet. 
Berührung und innere Verbindung mit uns selbst, unserem Gegenüber, der Welt 
und dem großen Ganzen sind dabei von großer Bedeutung.
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SCHNEEWEISSCHEN 
& ROSENROT      
S E I N : ZEIT  IM TINY HOUSE 


